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3ie gkätt. 3tg." berichtet:

3n ber Gtegenb toon £a (Xf)auj=be=3oMbê

fubr ein rafenber, mit jtoei JÇrauen bc=

lüftetet TOotörler in einen Saum."

®er arme 33aum îann bod) nichts bafür,

roenn ein ÜDcotörter ftcb ber 33igamie fcljul»

big madjt unb öann infolge ber doppelten

(£t)ebelaftung rafenb roirb. aotft

Rein ii\ 5iTäschef\ odgr gespritzt mit, ,5ipl?oo

2öir lefen in ber 2 p." foïfleni>e rebaf»
t i o n c i 1 e Sîottj:

£cm Unterbau ber spifte biirfte ben

^ferben juliebe toicltcidjt nod) ettoaë mette

Stufmerffamteit gefdienft roerben bürfen."
®ë biirfte unfererfeits gefragt merben bür=

fen, ob es ber grage bebürfc, ob ein Surf*
rebaîtor einen fo bürftigen Stil fdjreiben

bürfe. Bnft
*

iWan fdjreibt in ber ©djto. §. 3-" ö&m

A(tnbcr=9(aljrung:

Tnrdj langjährige (Srfat)rnng nnb trotj
ber ^iclfeitigïeit ber .Vtiubcntâhïiitittcl

ift es öer ffixnva 8. nadj l^jäljriigen
praftifdjcn SBeifudjen mit Gerrit Sv. 9t.

gelungen, chic neuseitlidje Minbernaljrnng

Ijovmitcllcu, bic baë Qfntereffe alterSleräte

nnb Hebammen toobl toerbient."

Hätte man nidjt andj mit .U inbem praf

ttfdje Serfudje anftellen folienV

*
£yttt Saslerftab ^r. 241 lefen toit:

(Slawen, Haarausfall, fd)toad)cs, mrücf-

gebliebene* §aar erlangen ©ie, toenn

<2ie ein Sim mit madjen.

zum
Vom Helmhus-
Kunditerei-Cafi us
gseht mer d'Möve am beste

12

Tie Prätt. Ztg." berichtet:

In der Gegend von La Chaux-dc-Fonds

fuhr ein rasender, mit zwei Frauen
belasteter Motorler in einen Baum."

Der arme Baum kauu doch nichts dafür,
wenn ein Motörler sich der Bigamie schuldig

macht und dann infolge dcr doppelten

Ehebelastuug rasend wird. B°rst

kein m Màà MsilN M ,Wv

Wir lesen in der Sp." folgende redak
t i o u e l l e Notiz:

Tcm Unterhalt der Piste dürste den

Pferden zuliebe vielleicht noch ctwas mehr

Aufmerksamkeit geschenkt werden dürfen."
Es dürfte unsererseits gefragt werden dürfen,

ob es der Frage bedürfe, ob ein Tiirf^
redaktör eiueu so dürftige» Stil schreiben

dürfe. às.

Mau schreibt in der Schw, H. Z." über

>iinder-Nahrung:

Tnrch langjährige Erfahrung nnd trotz

der Bielfcitigkeit dcr .Viindernährmittcl

ist es der Firnra L. nach 1 X'jähruien

Praktischen Persuchen mit Herru Dr. N.

gelungen, eine neuzeitliche >!indernahrung

herzustellen, die das Interesse aller Aerzte

und Hebammen Wohl verdient."

Hätte mau nicht anch mit Bindern prak

tische Versuche anstellen sollen?
-i-

Jm Baslerstab Nr. 241 lesen wir:
«Glatzen, Haarausfall, schwaches, zurück

gebliebenes Haar erlangen Sie, ivenn

Sie ein .^nr mit machen.

Vom f-islmlitts-
tXt.nc.itsl-si-Lsk> us
gseiit mer ci'Ivlövö sm dssts

l?
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